
02. Dezember 2024

Weihnachtszauber in Feldkirchen: Hilfe
für bedürftige Familien!

Am 2. Dezember 2024 feierte die Volkshilfe ein
Weihnachtsessen in Feldkirchen, unterstützt durch lokale

Gäste und musikalische Darbietungen.

Feldkirchen, Österreich - Am 2. Dezember 2024 fand ein
Weihnachtsessen der „Volkshilfe“ unter der Leitung von
Präsident Ewald Wiedenbauer und Geschäftsführer Jürgen Pfeiler
statt. Während der Veranstaltung, die vom Gastbetrieb Reinhold
Göderle ausgerichtet wurde, sorgte Alfred Schmid mit
musikalischen Darbietungen und Weihnachtsvorträgen für
festliche Stimmung. Zu den Gästen zählten prominente
Persönlichkeiten wie der SP-Klubobmann Herwig Seiser, Stadtrat
Herwig Engl sowie Bürgermeister Richard Bürger, die sich alle
für die gute Sache der „Volkshilfe“ einsetzen. Dieser Verein hat
sich zum Ziel gesetzt, in Not geratenen Familien zu helfen und
plant dazu die Einnahmen aus seinem Stand am Feldkirchener
Weihnachtsmarkt am 23. und 24. Dezember.



Wichtige Unterstützung für Bedürftige

Die Aktivitäten der „Volkshilfe“ zeigen, wie wichtig soziale
Initiativen in der Gemeinschaft sind. Die erhöhte
Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit von Hilfen kommt zu
einem Zeitpunkt, an dem viele Familien unter den
wirtschaftlichen Herausforderungen leiden. Wie gut diese
Bemühungen auf den sozialen Zusammenhalt einzahlen, wurde
auch während der Adventfeier deutlich, die nicht nur der
finanziellen Unterstützung diente, sondern auch den
Zusammenhalt der Gemeinschaft feierte. Diese Tätigkeiten sind
von großer Bedeutung, da die „Volkshilfe“ versucht, durch
Spendenaktionen einen direkten Einfluss auf die
Lebensumstände von hilfsbedürftigen Menschen zu nehmen.

Ergänzend zu diesen sozialen Bemühungen wird im Werk
„Leistungsbewertung und Unterricht“ über die Wichtigkeit von
hochwertigen Bildungsangeboten diskutiert. Hier werden
zentrale Fragen zur Leistungsbeurteilung in Schulen und deren
Einfluss auf den schulischen Erfolg von Kindern behandelt, die
auf Beobachtungen in verschiedenen Schulformen basieren. Die
Analysen, wie sie von Katrin Zaborowski und ihren Co-Autoren
dargestellt werden, geben Aufschluss darüber, inwiefern
Leistungsbewertungen mit den alltäglichen Unterrichtspraktiken
verknüpft sind. Solche Erkenntnisse sind für die Gemeinschaft
von Bedeutung, da sie die Grundlagen für zukünftige
Bildungsstrategien liefern können, indem sie aufzeigen, wie
soziale und fördernde Aspekte in Schulen verwoben sind. Dies
alles, wie im Fachportal Pädagogik beschrieben, weist darauf
hin, dass eine nachhaltige Unterstützung in sozialer und
bildungspolitischer Hinsicht unerlässlich ist.

Insgesamt spiegeln die Aktivitäten der „Volkshilfe“ und die
Diskussionen über Bildungsbewertungen das Engagement wider,
das notwendig ist, um sowohl soziale Gerechtigkeit als auch eine
qualitätsvolle Bildung zu fördern. 
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